Annoncen⸗ 

Annahme⸗Zureaus: 
14 In Poſen 
. außer in der Expedition 
bei Arupski (C. H. Alriti & Co.) 
* Breiteſtraße 14; 

e in Gneſen 

bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4, 
in Grätz bei Herrn L. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 


Vo 


G. F. Daube & Co. 
Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 245 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des Ins u. Auslandes an. 


AI 391. 
3 Amtliches. 


Berlin, 22. Auguſt. Der Kgl. preußiiche Advokat⸗Anwalt Huber 
bei dem Landgerichte zu Saarbrücken iſt zum Advokaten im Bezirke 
des in Kolmar begründeten Appellatſonsgerichts für Elſaß⸗Lothringen 
ernannt und ihm das Recht der vollen Ausübung der advokatoriſchen 
Praxis ertheilt worden. n 8 
Se. M. der König haben Allergnädigſt rat Dem Kammerjunker 
Grafen v. Schlieffen auf Oberwitz bei Gogolin in Ober-Schleſien 
die Kammerherrn⸗Würde zu verleihen. 
Die Sr Privat⸗Navigationslehrer Thoböll zu Flensburg, 
Cannich zu Altona, Elfen zu Apenrade, der bisherige Kgl. Navi⸗ 
g ations⸗Vorſchul-Lehrer Jungelaus zu are und der bis⸗ 
erige Navigationsſchul⸗Aſpirant Wendtlandt zu Emden ſind zu 
Kgl. Navigations⸗Lehrern ernannt worden. 
Dem Ober⸗Lehrer Dr. Boyman am Gymnaſium in Koblenz iſt 
das Prädikat Profeſſor verliehen worden; an dem evangeliſchen Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu Schlüchtern iſt der Schulamts-Kandidat Deifen⸗ 
roth als Hilfslehrer angeſtellt worden. 


CC dc / ðV/7ĩ / ĩ PER ZEONKIETTESCHE RASCH TETESTCEENEN 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 22. Auguſt. Der Kaiſer von Braſilien iſt heute Mor: 
gen hier eingetroffen und im Hotel de l'Europe abgeſtiegen. Soweit 
bis jetzt bekannt, ſoll die Weiterreiſe nach Berlin morgen ſtattfinden. 

München, 21. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der Handels- 
und Gewerbekammer für Oberbaiern wurde einſtimmig beſchloſſen, nach 
telegraphiſcher Einvernehmung mit den übrigen bairiſchen Handels- und 
Gewerbekammern eine Geſammteingabe gegen die nach Mittheilungen 
der Preſſe beabſichtigte Auflöſung des bairiſchen Handelsminiſteriums 
an den König zu richten. — Wie dem „Südd. Korreſp.⸗Bureau“ gemel⸗ 
det wird, iſt dem Profeſſor Friedrich ein Schreiben der Regierung zu⸗ 
geſtellt worden, worin demſelben unter den Ausdrücken des Bedauerns 
mitgetheilt wird, daß die Beſtätigung ſeiner Wahl zum Senator der 
Univerſität aus formellen Gründen unzuläſſig ſei. 
dieſem Schreiben in einer für Profeſſor Friedrich höchſt ſchmeichelhaf⸗ 
len Weiſe konſtatirt, daß andere Gründe für feine Nichtbeſtätigung nicht 
vorhanden ſeien. — Das Komite der katholiſchen Reformbewegung in 
München richtet an die Katholiken Deutſchlands, Oeſterreichs und 
er Schweiz ein in d i i 21. Sep⸗ 
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tember- An Meünchen-ftattfindenden ongreſſe. Während dej- 
ſelben ſollen berathende und öffentliche Sitzungen abgehalten werden. 
Bei erſteren find ſtimmberechtigt die Mitglieder des Münchener Aktions- 
kllomites, die Delegirten aller übrigen Komites der Altkatholiken, endlich 
alle ſpeziell Geladenen. Schriftliche Anträge und Anmeldungen zu Vor⸗ 
\ trägen in den öffentlichen Sitzungen find bis zum 8. September einzu— 
reichen. Die Anmeldungen aus Nord- und Mitteldeutſchland haben 

beim Altionskomite in Köln zu erfolgen. 

Straßburg, 22. Auguſt. Der Generalgouverneur hat Kom- 
miſſionen eingeſetzt, welche über alle Anſprüche der durch den Krieg 
Beſchädigten definitiv zu entſcheiden haben. — Der Präfekt des Nieder- 
rhein veröffentlicht eine Inſtruktion zur Ausführung der Verordnung 
vom 18. April d. J. bezüglich des Schulzwanges. Vorläufig ſoll der 

r Schulzwang nur für öffentliche Schulen und für ſolche Privatſchulen 
N uwendung finden, welche von Kindern, die in Fabriken arbeiten, be— 

ſucht werden. Die Anwendung der Verordnung auf andere Privat⸗ 
ſchulen iſt nach Bedürfniß vorbehalten. 

Wien, 21. Auguſt. Wie die „Oeſterreichiſche Korrespondenz“ 
meldet, wird der Kaiſer morgen früh aus Iſchl hier eintreffen. Graf 

euſt verweilt heute in Iſchl und wird morgen Abend hier an— 
ommen. 

Paris, 22. Auguſt. Wie die „Agence Havas“ meldet, dürfte in 
der Prorogationsfrage zwiſchen den Fraktionen der Kammer ein Ab- 
Omen auf folgender Grundlage geſchloſſen werden: Die Vollmachten 

hiers' ſollen für die Zeit in Kraft bleiben, als die jetzige National- 

erſammlung beſteht und demſelben ebenſolange der Titel „Präſident 
er Republik“ beigelegt werden. Gleichzeitig wäre ein Uebereinkommen 
ahin erzielt, daß unmittelbar nach den Ferien die Verhandlungen 
und die Abſtimmung über die definitive Verfaſſung erfolgen ſollen. 

Verſailles, 21. Auguſt. In der heutigen Sitzung der National— 
verſammlung beantwortet der Unterrichtsminiſter Simon eine Inter— 

ation bezüglich der Manifeſtationen, die anläßlich der Abhaltung 
on Schulfeierlichkeiten in Lyon ſtattgefunden haben. Simon ſpricht 
5 über dieſe Manifeſtationen in hohem Grade mißbilligend aus und 
let, daß in Folge derfelben ſeitens der Regierung beſchloſſen wor— 
en ſei, mit der Strenge des Geſetzes ſowohl in Lyon wie anderswo 
egen dergleichen Vorfälle einzuſchreiten. Es wird hierauf folgende 

m Herzog von Broglie vorgeſchlagene Tagesordnung angenommen: 
ie Verſammlung, vertrauend auf die vom Miniſter abgegebene Er— 
rung, geht zur Tagesordnung über. 
mit London, 22. Auguſt. „Times“ zufolge ſoll Thiers ein Abkommen 
ber Bank von Paris und anderen Finanzgeſellſchaften getroffen 
Ster welchem zufolge diefelben den Betrag von 10 Millionen Pfd. 
ſcuß in zwei⸗ und dreimonatlichen Wechſeln auf London als Vor⸗ 
05 auf die Einzahlungen der letzten Anleihe entrichten ſollen. Dieſe 

Be Ent wären, wie die „Times“ hinzufügt, beſtimmt, Deutſchland bei 

werd utrichtung der nächſten halben Milliarde in Zahlung gegeben zu 
uin Se — „Reuter's Office“ wird aus Waſhington telegraphirt, daß 
.. Sage des Erträgniſſes der Subſkription auf das neue Anlehen am 
3 eptember nahezu 100 Millionen der 1862 ausgegebenen ¼ Bonds 
mortiſgtion gelangen dürften. 
ordnet Sant 22. Auguſt. Ein Dekret des Miniſters des Innern 
mende anitätsmaßregeln gegen die aus dem Aſowſchen Meere kom⸗ 

een Schiffe an. — Wie „Nazione“ meldet, hat der Sultan den 


Zugleich wird in 


ſener 


| 


verhehlen, daß Frankreich augenblicklich nicht 
thun, beſchließt aber doch die Augelegenheit 
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Morgen: Ausgabe, 
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Mittwoch, 23. Auguſt 


Senator Vigliani zum Schiedsrichter in der Differenz zwiſchen italie⸗ 
niſchen Unterthanen und dem Bey, von Tunis ernannt. 

Madrid, 21. Auguſt. Prinz Humbert iſt heute Morgen hier ein⸗ 
getroffen und hat ſich Nachmittags in Begleitung des Königs nach 
dem Eskurial begeben. — Wie „Imparcial“ mittheilt, ift das Ausgabe: 
Budget durch die bisher vorgenommenen Abſtriche auf 621 Mill. 
Peſetas herabgemindert; durch Erſparungen am Budget des Kultus⸗ 
Miniſteriums dürfte das Geſammt-Ausgabebudget auf 600 Mill. redu⸗ 
zirt werden, und es würde daher keine Nothwendigkeit entſtehen, Ver⸗ 
änderungen an der Staatsſchuld vorzunehmen. Da die Höhe der Ein⸗ 
nahmen in dem von Moret vorgelegten Budget mit 588,688,000 Peſetas 
angenommen worden iſt, jo würde ſich das Defizit auf etwa 11¼ Mill. 
belaufen, ein Betrag, der leicht zu decken wäre. — Wie verſichert wird, 
beabſichtigt die Regierung in den amerikaniſchen Republiken Generals 
Konſulate zu errichten; in den übrigen Ländern als Vertreter Spaniens 
Botſchafter oder Geſandte zu beſtellen. 
VEREINTEN EEE RFTART TEN ccc / ß TEETCHEN TER 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 22. Auguſt. Als zuerſt die Kabinetsordre bekannt 
wurde, welche die katholiſche Abtheilung im Kultusminiſterium 
aufhob, da ſpieen die ultramontanen Blätter Feuer und 
Flamme und drohten mit der Anlehnung an Frankreich. Als darauf 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ auf eigene Fauſt die Bedeutung der Maßregel 
abzuſchwächen ſuchte, rief die „Germania“ triumphirend: Es wird 
heller! zog wieder das patriotiſche Regiſter und hatte ſogar die Güte, 
für das deutſche Reich zu ſchwärmen. Und jetzt? Kaum hat die 
„Nordd. Allg Ztg.“ ihre offizielle Zurechtweiſung weg, flugs ſieht's am 
deutſchen Himmel wieder grau aus und wieder ſind es die Franzoſen, 
denen ſich die Römlinge, ihren ſüddeutſchen Organen zufolge, in die 
Arme werfen wollen. Iſt es nun ſchon an und für ſich lächerlich, mit 
dem Koloß auf thönernen Füßen, dem heutigen Frankreich, drohen zu 
wollen, ſo iſt es vollends ein Zeichen völliger Blindheit, mit welcher 
die Ultramontanen behaftet find, wenn fie in Frankreich eine Stütze 
ſuchen. Dort ſind es ausſchließlich politiſche Rückſichten, welche über 
das Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche zu entſcheiden haben. So 
war es unter den Bourbonen, ſo unter dem zweiten Kaiſerreich, ſo iſt 
es unter der Republik. Die Nationalverſammlung kann ſich zwar nicht 


aber Lage ſei etwas zu 


Vierundſiebzigſter 


es Kirchenſtaats nicht 
aufzugeben, ſondern nur zu vertagen. Daß blos politiſche Motive Die- 
ſen Beſchluß diktirt, liegt außer allem Zweifel., Woher ſchriebe ſich 
ſonſt die abſonderliche Vorliebe des Proteſtanten Guizot und des Juden 
Cremieux für die Erhaltung des päpſtlichen Kirchenſtaates, wenn man 
dabei nur an eine intereſſeloſe franzöſiſche Politik denken ſoll, die der 
katholiſchen Kirche zu Hilfe kommen müſſe? Der handgreiflichſte Be⸗ 
weis liegt aber in den Verhandlungen der Nationalverſammlung ſelbſt, 
wo Thiers mit Gambetta und beide mit dem Biſchof Dupanloup ein 
Herz und eine Seele geworden. Die Ultramontanen mögen zuſehen, 
ob die politiſchen Strömungen in Frankreich der Wiederherſtellung des 
päpſtlichen Thrones geneigt ſein werden. 

— Wie der wiener „Preſſe“ aus Gaſtein telegraphirt wird, hat 
der Deutſche Kaiſer am 18. d. M. an den Feldmarſchall v. Stein⸗ 
metz folgendes Telegramm gerichtet: 

„Am heutigen Ehren-Siegestage gedenke ich mit 
Ihrer und der erſten Armee rühmlichen Theilnahme Ban N 8 

ilhelm. 

Hierauf antwortete Feldmarſchall v. Steinmetz: f 

„Für das empfangene allergnädigſte Telegramm wegen der Theil⸗ 
nahme der erſten Armee am Tage von Gravelotte ſagt tiefgefühlteſten 
Dank Steinmetz.“ 

— Daß außer den Mitgliedern der theologischen Fakultäten zu 
Jena, Heidelberg u. ſ. w. auch gar manche Namen aus Göttingen, 
Marburg und Tübingen unter der Einladung zur Oktoberverſamm— 
lung in Berlin fehlen, iſt, wie man hört, nicht bloß zufällig. Ein⸗ 
ladungen ſind, wie die „Magd. Z.“ ſchreibt, reichlich verſandt worden; 
man hat ſichere Freunde direkt gebeten, ferner ſtehende durch bloße 
Zuſendungen aufgefordert, iſt da aber nicht nur von Kirchenrath Haſe 
in Jena, ſondern auch bei Profeſſor Ritſchl in Göttingen und an ans 
dern Thüren ohne Antwort geblieben. Daraus erhellt, daß bei ſehr 
angeſehenen Männern, die noch etwas auf wiſſenſchaftliche und lirch— 
liche Selbſtſtändigkeit halten, die berliner Verſammlung mehr Miß⸗ 
trauen als Vertrauen erweckt. 

— Im Gegenſatz zu der Glückwunſch-Adreſſe, welche aus Bologna 
an Herrn von Bennigſen und die nationalliberale Partei des Reichs 
tages ergangen war, iſt aus derſelben Stadt eine Adreſſe an Herrn 
A. Reichenſperger geſandt worden, welche von der „Köln. Volksz.“ 
vollſtändig mitgetheilt und worin „der moraliſche Sieg aller Gutge— 
finnten der Minorität“ im Gegenſatz zu dem „parlamentariſchen Siege 
der ſich ſo nennenden liberalen Partei“ verherrlicht wird. Es heißt 
darin unter Anderem: 

Die Italiener, welche der Kirche und dem ehrwürdigen Papſt 
8 treu geblieben, erkannten bald aus dem von Wen von 
Bennigſen beantragten Adreßentwurf, daß deſſen letzter Zweck dahin 
ging, unter Beſtätigung eines die Gerechtigkeit und Ziviliſation ſchwer 
ſchädigenden Prinzips, den Räubern des Kirchenſtgates für alle Ge⸗ 
waltthaten einen Freipaß zu gewähren und das Erbgut des heiligen 
Petrus, ſowie den heiligen Vater, der noch immer deſſen legitimer und 
friedlicher Souverain war, allen Ausſchreitungen der brutalen Ge⸗ 
walt oder Revolution vollſtändig Preis zu geben. 

Die „K. Z.“ erinnert dieſen Phraſen gegenüber mit Recht daran, 
daß gerade Bologna eine von den weiland päpſtlichen Städten iſt, wo⸗ 
rin die häufigſten Empörungen ausgebrochen ſind. Seitdem ſie 1815 
wieder unter päpſtliche Herrſchaft kam, war ihre Geſchichte eine Reihe 
von Aufſtänden gegen das geiſtliche Regiment, welches immer von Neuem 
durch die öſterreichiſchen Waffen wieder eingeſetzt werden mußte. 
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Jahrgang. 


Dankbarkeit 


Annahme⸗Burcaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Anden Mioſſe; 
in Berfin, Breslau, 
Fraulſurt a. W., Leipzig, Hamburg 

Wien u. Baſel: 5 
Hanſenſtein & Vogler; 


in Berlin: 


RNunaston⸗ 


J. 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 

deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 

ſind an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


Volksztg.: 


75 


J. Relemener, Schloßplatz; 


! 


Aus dem Braunsberger Kreiſe ſchreibt man der 


In einer Zeit, in der jetzt die Gemüther wegen der Unfehlbarkeits⸗ 


frage in dem größtentheils noch katholiſchen Exmlande erregt ſind, 
machen ſich auch in der evangeliſchen Kirche Symptome be⸗ 
merkbar, daß es an dem Willen der Vertreter dieſer Kirche nicht liegt, 
auch den von Rom eingeſchlagenen Weg zu wandeln. i 
findet man den Hinweis auf die orthodoxe Richtung der Konfiftorien 
und es möge der zweite Fall, welchen ich Ihnen berichte, Pere daß 
die Ua n ae häufig noch orthodoxer als die Konfiftorien find. 
In W. ſtarf plötzlich eine Frau, gebürtig und wohnhaft in Gothe. 
Sie lebte mit ihrem Manne, der katholiſch war, in gemiſchter Ehe 


und war nach W. gekommen, um mit ihm ſeine Verwandten zu be⸗ 
1 Tagen, die ſie in W. verlebt hatten, Ba fie füge 
gten Tode 


ſuchen. In den acht , 
lich die katholiſche Kirche beſucht. Nach ihrem dort exfo 
verweigerte der evangeliſche Pfarrer G. die Einſegnung und Beglei⸗ 


Sehr häufig 


tung der Leiche nach dem Kirchhofe — weil die Verſtorbene nicht kirch⸗ 2 


lich geweſen — denn fie war eben nach der katholiſchen Kirche ge⸗ 


gangen. ; j 5 8 

In M. ſtarb ein Gerichtsbeamter. E. hatte die Kirche ſelbſt zwar 
nicht beſucht, dagegen aber ſeine Kinder in der evangeliſchen Kirche 
taufen laſſen, 910 


fleißi 


ch waren ſeine Frau, hauptſächlich aber ſeine Mutter, 
e Kirchengängerinnen. Trotz wiederholter Bitten verweigerte den 


Geiſtiiche ſowohl das Slodengeläute als auch die Begleitung der Leiche 


nach dem Kirchhofe. Auch die Intervention eines hervorragenden Ge⸗ 
meindemitgliedes war ohne Folgen. 
geftraft werden ſolle, der Verſtorbene oder die Hinterbliebenen — das 
Erſtere wäre nicht denkbar, dagegen das Zweite ungerecht 

derſelbe zur Antwort: der Verſtorbene wäre nicht kir 
durch die Weigerung, einen ſolchen zu begraben, übe man einen morg⸗ 
liſchen Druck auf die Gemeinde aus. Schl 
erlangt, daß der Geiſtliche die Genehmigung 
holen wollte, und dieſes beſtimmte umgehend, daß die Leiche unter 
Glockengeläulte und Begleitung zu beerdigen ſei. Einige Zeit vor dem 
arsch war der Geiſtliche zu dem Kranken gebeten worden, aber nicht 
erſchienen. 


— In Bezug auf den auf dem Kanonenboot „Cyelop“ am 11. De 
vorgekommenen Doppelmord geht der „Nat.⸗Ztg.“ aus Kiel fol⸗ e 


gender, wie ſie ſagt wahrheitsgetreuer Bericht zu: 


eifriger izier. — Auf allen Kanonenboten der 
Feuerwerker auch Unteroffiziersdienſte thun, 
Roggiſch auf dem „Cyelop“ auch. 

und während er als d euerwerker untadelhaft; war 
Unteroffizier nicht und zog ſich von Buchholz einen 2 
ihm mit den Worten: „Seien Sie doch nicht jo ſchläfrig“ 

arauf antworte Mead vor der übrigen nn iii 

muß man wohl ſchläfrig werden.“ Daß Buchholz die dem omman⸗ 
danten melden ae eilt e ür als 


arine müſſen die 
alſo der Feuerwerker 


) { Dieſer erkannte dafi 
Strafe drei Tage ittelarreſt, wodurch Roggiſch's Zulaſſung zur 
Feuerwerkerſchule gerade nicht unmöglich gemacht wurde. 
ſpäter Roggiſch die Strafe antreten ſollte, verweigerte er dies. 
holz begab ſich in den Schiffsraum, wo Ro 
befahl ihm, den Arreſt anzutreten, worauf derſelbe ſagte: „Wenn Sie 
mir was wollen, kommen Sie her zu mir.“ — Buchholz ging, um 
ſeinen Sähel zu holen und dann die weiter nöthigen Schritte 
Roggiſch folgte auf Deck und erſchoß dann Buch 

von unten heraufkam. Und keineswegs erſchoß Schi ſich dann 
ſofort ſelbſt, Fonbeen, flüchtend vor der anweſenden Schif smannf 

die ihn ergreifen wollte und die er, weil ſie 3 atlon, wax, mit dem 
vorgehaltenen Revolver, in welchem ſich ſpäter noch vier Schüſſe be⸗ 
1 leicht von ſich abhielt, erſchoß er ſich erſt, als er ſah, da 
Ängerer Widerſtand nutzlos war. Die Schiffsmannſchaft umſtan 
dann Buchholz's Leiche, Viele derſelben wie Kinder weinend, woraus 
wohl geſchloſſen werden darf, daß er bei ſeinen Untergebenen beliebt 


i Buch⸗ 
giſch ſich . 1 


war. — Bei der ſpäteren amtlichen Vernehmung hat ſich unaufgefordert 
olz diente und zu 


ein Steuermann gemeldet, der früher unter Buchh 
Protokoll gegeben, die Buchholz bemängelnden Gerüchte hätten ihn zu 
dieſem Schritte veranlaßt; weil ſie grundlos ſeien, wolle er denſelben 
entgegentreten, Buchholz ſei bei ſeinen Untergebenen beliebt 

Pelplin. Da Bischof v. d. Marwitz noch keine Veran 
nommen hat, nach dem Vorgange eines ſeiner bairiſchen Kollegen das 
Leſen gewiſſer Zeitſchriften zu verbieten, ſo thut dieſes Pfarrer Keller 
aus Poguttken auf eigene Rechnung in ſeiner neueſten Ausgabe des 
hierſelbſt erſcheinenden polniſch-katholiſchen Kirchenblaztes 5 


BEE 


Auf den Inder der derdammten Lektüre bringt der fromme 
Mann zunächſt eine polniſche Zeitung aus Poſen, den „Dziennik 
Pozuganski“ wegen ihres „wäſſerigen Liberalismus“, dann die 
„Danziger Ztg.“ und den „Graudenzer a weil dieſe Blätter 
in jeder Nummer das Gefühl der Katholiken beleidigen und Vernunft () 
und Glauben verderben.“ f 

lichen Todesurtheils nicht gar zu ſehr ängſtigen, denn das Winkel⸗ 
blättchen des Seelſorgers von Poguttken ſteht bei den Landleuten nicht 
etwa im Geruche der Unfehlbarkeit. 


Königsberg. Am 19. Auguſt find an der Cholera 111 Perſo⸗ 


nen erkrankt und 56 geſtorben, am 20. 81 erkrankt und 32 geſtorben. 
Kleve, 17. Auguſt. Der Kultusminiſter hat die Anſtellung der 

Schulſchweſtern aus dem Orden Unſerer lieben Frau zu Koesfeld 

verboten. Jammern und Wehklagen erſchallt darob in der „Kölner 

Volks⸗Zeitung.“ 

J ² d d . TRETEN 


„ Vermiſchtes. 


Breslau, 21. Auguſt. Die Kleidungsſtücke des in der Kloake 
des Stadthauskellers verunglückten Gymnafiaſten find in der 
Nacht vom Sonnabend zum & 
orts fortgeſetzten Räumung der Kloaken aufgefunden worden. 
Rock, in deſſen Taſche ih der Hausſchlüſſel befand die Beinkleider 
ein Stiefel, ein Shirtinghemd und außerdem ein Buch welches ſich 
Albert H. von einem Mitſchüler geliehen hatte, alle 


jetzt nichts gemeldet worden. Dem Vernehmen nach dürfte die Uhr 


urch Albert H. bereits vor jenem Unglückstage verſetzt worden ſein, 
Auguſt c. be⸗ 
ſeiner Uhr be⸗ 
Uhr ſchwimme 

Thatbeſtandes wün⸗ 


da die Mitſchuͤler des Verunglückten ſchon vor dem 1. 
merkt haben wollen, daß H. ſich nicht mehr im Beſitz 
fand. Da Albert H. auf Befragen erklärt haben Toll, „Die 
im Leihhaus“, ſo dürfte es zur Feſtſtellung des 
ſchenswerth erſcheinen, wenn konſtatirt werden könnte, wo die Uhr ver⸗ 
ſetzt wurde. Ein Portemonngie oder Geld überhaupt befand ſich we⸗ 
der in den Taſchen der Beinkleider, noch des Rockes. Daß ſich auch 
noch ein zweiter Stiefel vorgefunden hat, läßt ſich vielleicht daraus er⸗ 
klären, daß Albert H. in der 
rige 


‘ 


Bu anot war ein liebenswürdiger freundlicher Menſch und dienit- 


Das hatte nicht ſeinen Beifall 

war er dies als 
erweis zu, den er 
ertheilte. 


Als dann 


zu thun. 
holz, als er wieder 


aft, 


aſſung ge⸗ 


ie dürfen ſich indeſſen ob dieſes prieſter⸗ 


onntag bei der bis zum Grunde des Ab⸗ 
Der Fa 


dieſe Gegenftände 
lagen im Aborte. Ueber das Auffinden der Weite und der Uhr f bis 


Trunkenheit zwei nicht zu einander gehö⸗ 
Stiefeln angezogen hat. Wenn nun ſomit auch die Kleidungs⸗ 
ſtücke ermittelt find, ſo bleibt es doch immer noch unerklärlich, wie es 


Auf deſſen Frage, wer eigentlich 


— erhietk 
lich geweſen und 


ießlich wurde noch ſo viel 
des Konſiſtoriums ein⸗ 


vo 


2 
möglich geweſen iſt, daß Albert H., der nach den übereinſtimmenden HOTEL DE BERLIN. kund Br. v. Suchodolska u. Töcht. a. Won⸗ ZUM EIOHNEN BORN. Die K 
i i rnik a. 


5 fl. Birnbaum a. Krakau, eo. 
erichten einiger weiblicher Perſönlichkeiten, angekleidet an der Innen⸗ growitz, Rittergbſe Jauerni agradowice, die Gutsdſ. Schwabe u. Lemberg, Napthaly a. Peiſern, Lehrer Wilezynski u. Fr. a. 

ſeite des Aborkes lehnte, faſt unmittelbar darauf, wo er verunglückte Fr. a. Lowencin, Nieol a. Chwalkowo, Sti t Güteradminiſtr. Brieſe 

und ſein Jammern aus der Senkgrube herauf drang, bereits völlig u. Fr. a, Luboſin, Rechtsanw. Sauer a. Gneſen, Kfm. Levy a. Bres⸗ Neueſte Depeſchen. 

eentkleidet war. Schleſ. 3.) lau, Geſchäftsführer Marcus a. Berlin. 


8 ni 3 8 ; : ätter wird 
Verantwortlicher Redakteur Pr. jur. Waäfner in Bofen. 'HERWIG'S NOTEL<DE ROME. Die Ffl. Glaß a. Breslau, Hanzo, Berlin, 23. Auguſt. Den heutigen Morgenblättern zufolge 


Heydmann, Wieſenberg a. Berlin, Waymann a. Dresden, Nicolai a. Bes Reife 4 14 en in Gaſtein verweilen und von dort zum 
— — no an „ geen Veißzig, Wollmann g. Breslau, Landr. Hagen a. Schroda, Bevollm. Me ech Finnen gehen. , eabſichtiat die Regie⸗ 
93 Angekommene Senke Dom 23. A uguſt. v. Romanowski a. Polen, Ingen. Schulze a. Danzig. Paris, 22. Auguſt. Der „Patrie“ zufolge beabfichtigt die Reg 


2 m 5 7 l⸗ 
e 5 5 SEE 2 Da rung die Aufhebung des Belagerungszuſtandes, ſobald die Nationa 
MYLIUS” NGTEL DE DRESDE.. Stiftsdame. Frl. v. Werder a. Stet⸗ STERNS HOTEL E L’EUROPE. K. k. Kammerhr. u. Rittergoſ Graf garde in allen Departements aufgeloſt ſein wird. Die Auflöſung 88. 
tin, Baumſtr. Duaadt a. Inowraclaw, Schloßpred. Stubenrauch a. e A Hrn a. Smielowo, Gutsbſ. Radziejewek a. Rußland, folgt unverzüglich nach der Votirung des betreffenden Geſetzentwurfes 
Wuthenow, Rent. Gr. Blumenthal a. Potsdam, Hauptm. v. Schier⸗ die Kfl. Franke a. Leipzig, Schultze a. Breslau, Offiz. Heinemann a 0 —— ame 
ſtedt a. Berlin, Frl. Strahler a. Wongrowitz, die Kfl. Cohn, Hartwig, Warmbrunn. 3 — ——— Geſtern Mittag ¼ 1 Uhr folgte unſere liebe Emma ihrem Ehe 
Gehrcke, Kornick a. Berlin, Kinkel u. Clement a. Stettin, Stein a. SCHWARZER ADLER. Die Rittergbf. Bienek a. Wyzerzewice, Hoff⸗ lingsbruder Mar ins beſſere Leben. Allen Freunden und Verwandte 0 
London, Jeſchall a. Dresden, Rodatz u. Fiedge a. Hamburg, Ephraim meier u. Fam. a. Sn GÄTE: v. Rejewska u. Töchter a. Sobie⸗ zeigen dies an die tiefbetrübten Eltern. 
a. Stargardt, Löwenſtamm a. Nachod, Büttgenbacht a. Düſſeldorf u. | ſiernie, Luther a. Lopuchowo, Wittwer a: Gaj, die Kfl. Malecki a. Buk, 
Hirſchfeld a. Crefeld. Zierzyk u. Sohn u. Fr. Kaminska a. Schroda. 


| 


„ J. W. Mewes und Frau. 
Die Beerdigung findet heute Nachmittag 6 Uhr ſtatt. 


E aphiſche Vörſenberi ‚ | eurg fate, Dpoderap bt, good midzling Pbollzrah 57, Bengal 53 New 
orten Ceie Bac me: g ; Köln, 22 Gele Nachmittags . Bitter: | kalk Doicra 7 god fair Domra 7 t, Pernam 85, Smyrna 75, Egyptiſche BF 
Newport, den 21. Kuguft: - Solbagio 23 1882. Bonds 114} Shui W 6% ger, dheſiger loo 8, 10, fremder lolo 7, 10, pr. Ko⸗ Amſterdam, 21. Auguſt, Rach mitt. 4 Uhr 30 Minuten. l 
Berlin, den 2: Auguft 1871. (Telsgr, Agentzr. I vesader 7, 226, pr. März 7, 21, pr. Mal 7, 22. Roggen deſſer Toto 5, 20, Markt (Schlußbericht). Weizen Aubtündert. Ro ＋ I. loko ee ! 
= Not. v. 2. Nor. v. 2. [ November 5, 125, pr. März 5, 15, pr. Mai 5, 16. Müböl fefler lols | er. Ditode 187}, pr. Mal 195. Raps loo 83. Rüböl loke 45, pr. 
1 enen ef, Spiritus behaupt t 15 W. pr. Oktober 15% pr. Mal 14%. Leinöl loko 12. I derbe 437, pr. Mat 47. — Wetter: Regneriſch. 
1 Augüſft. 77 76] Auguft. 17 27 7 27 Breslau, 2. August, Raymitt.. Spiritus 8000 Te. 17). Wei ⸗ Antwerpen, 21. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 30 Min, Getreide ⸗ 
Set ⸗Ottober. 72 74] Sept⸗Ollober . 17 25 17 25 zen pr. Auguſt 71 Roggen pr. Auguſt 46}, pe. September Oktober 465, Markt. Weizen unverändert, däniſcher 333. Roggen behauptet, Danziger 
71 704 Aprii⸗Mai . . 17 22 17 23 pr. Aprl-Wat 47}. Rübö! loko 13}, pr. September⸗Oktober⸗ 133, pr. April ⸗ 204. Haſer niedriger. Gerſte ruhig. Petroleum Narkt. (Schlußbericht). 
| 55 5 2 8 
* Roggen feft, Hafer al 123. Zink feſt. — Wetter: Schön. 5 Raffinirtes, Type weiß, lolo 483 bz., 49 B., pr. August 49 B., pr. Sep⸗ 
409 40 3 5 1 Bremen, 21. Augu etroleum ruhig, Preiſe feſt, Standard tember 494 bi, 50 B., pr. Seplember⸗Dezemker 51 B. Feſt. 
112 Seh ⸗Ortober 494 49 Auguſt. 43 42 white joko 6 e re > ee Rüböl mott, pr. Auguft 
Auril. Mai. 491 49 Petroleum Hamburg, 22 August RNachmitiags. Getreibemarkt. Weizen und 0 r Ser 15,2 > 95 ber 116, 00 Mehl 
ne ‚Rod behauptet, s; 5 n — Rogg lolo Waaligeſcaft, beide auf Termine feſt. Weizen pr. Auguſt mal, 0, Pb: September 116, 25, pt, September PEN, 
A; gun. - 55 


matt, pr. Auguft 81, 00, pr. Septen ber 81, 00, pr. September · Dezember 
; — Er 8 j 1 x 8 127d. 2000 Pfd. in Mk. Banko 148 B., 147 S., pr. Augußt September 81, 00 Spie le Auguſt 54 00. Weiler: Schön. 
Seßpf.⸗Otiober 20 276] Kündigung für Roggen 150 250 L27Tepfd. 2060 Bid, in Mk. Banko 148 B., 147 G., pr. Seplember - Okioder —ñ̃ — — — 
> April⸗ Dat re 264 J Ründigung für Spirllas — | 10000 pls. 2000 Pfd. in ARE, Banko 148 B., 147 G., pr. Oktoder⸗November 


— 4 — 
T ae area, Silit 1 6. 104 6 e 1 0 6. an an Voten. _ 
ettin, den 22 Auguft 587]. elegr. Agentur. ptember hr „ pr. September-Dkiober 1032 4 „ pr. 38 | 
g Not. v. 2. Roß 5 . ] Oktober Nopdr. 07 B., 1021 C. Hafer weichend. Gerfle rät Therm. Wind. | Wolkenform. 
Weizen fefter, | Rüböl feſt, loko 21 27 Rüböl fefter, loko 295, pr. Oktober 20 , pr. Mai 273. Spleltus ſtill, 18 WT bade 
u ir Auguſt . 2 27/1 10 0, pr. Auguſt und pr. Auguſt. September 21}, pr. Seplember⸗Oklober 21}. ab 1858 8 0.1 Hase 
Drüber. 704 701 Sept.⸗Oktbr. . 27 27 Kaffee feſt, Umſatz 4000 Sad. Petroleum höher, Standard whlle 23. Dogs 6 7 11¼%7 J 1104 | DIR bebe Ni 
2 5 | epieitus fe, um b 18) Bu ng, pr. Auguft 12 G., pr. September - Dezember 13, G. . I0,g6 & re R 
gen ma | ritus fe. 0 18 — Weiter: Bewolkt. ö h 
urn reinen 22.48 48 AugeSepibr. . . 218 174 Liverpool 22. Hazuft, Ragmittage Baumwolle (Schluß derich: Waſſerſtand der Warthe. 
Herbſt 484 48 Sepibr⸗Oklbe. . 18 17 10,% Ballen Umfag, davan für Spekilation und Export 2000 Ballen, Ruhig. Feten, am 22 Auguſt 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Buß 10 Zoll. 
FDrüd abr „483 45 Fahl: „a m Ming Orlen Ip, edi 8 A e Kr eee 


amerikanisch 87, fair Dhollerap GL, 


Frankfurt a. M., 22 August Nachmittags 2 Upr 30 Minuten. 161,761 81. 
Deflerreig.-beutfge Bankaktien 91“. neue Staate bahn 362, Raaf⸗Grozer Looſe London, 22 Auzuft Nachmittags 4 Uhr. 
833, ungariſche Looſe 98 , Gömörer Eiſenbahn⸗Pfandbriefe 793. neue fran · Konſos 3K. Jtolien. öproz Rente 57 . Lombarden 153. Türklſche 
en f Stücke 854 excl., South» Caßern - Prioritäten 754, eg rag 464. 6proz. Türken de 1869 593. 6 proz. Verein. St. 
. v tral⸗ P eific pr. 188 5 
A Rach Schluß der Börfe: Kreditattien 280}, Staatsbahn 3734, Bali. Wechſelnotirungen: Berlin 6, 23} amburg 3 Monat 13 Mk. 95 Sh. 
581 1 zier 2435 Amerikaner 964. Frankfurt a. M. 1183. Wien 12 Fl. 30 Kr. Petersburg 314. 

2 (Schluß kurſe.) proz. Verein. St.-Anl. pro 1882 963. Türken 44. Paris, 22 Auguſt, Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Niueſte Anleihe 89, 25, 
Oeſterr. Krebitaktien 280% Deſterreich.- ran. Staatsb.⸗Aktien 373. 1860 er 3 proz. Rente 56, 35, italleniſche Rente 60, 20 Staatsbahn 818 75, Lom⸗ 
Loofe 865 1864 er Looſe 1864. Lombarden 1744 Kanſas 78, Rockford 46. bardein 388, 75, Türken 46, 90, Amerikaner 106, 37 


Grorgta 74.  Südmiffourt 72. Paris, 21. Augaß, Nachmittags 3 Ur. Höchſter Kurs der Rente 56, 
Hamburg, 22 Auguſt, Nachmittags. Geſchaftslos, Valuten ruhig.] 30, niedrigſter 55, 95. 
Neueſte 5 proz. Anleihe 89 05, 


Raab Grazer Looſe 84, (Scklußkurſe.) 3 proz. Rente 56, 25. 
Wien, 21 Aug., Abends. Abendbörſe Kreditaktien 291, 30, Staats. | Anleihe Morgan 502, 00.  Stalieniige ö proz. Rente 60, 45. do. Tabaks⸗ 
babn 423 50, 1830er Looſe 102, 30, do geſtempelt 104 75. 1864er Looſe Obligationen 462, 75. Oeſterreich. St „Elſendahn-ktjen (geſtemp) 813, 75. 
140, CO Galtzier 253, 25, Untousbank 270, 80, Lombarden 181, 30, Napo» | do. neue —, —. b. Norbweſtbahn 460, 00. Lomb. Eiſen zahn ⸗ Aktien 388, 
e 22 1 a 75, 20 . 221,00, 8 RR 46, 95. do. de 1869 291, 00. 
Auguft, Ra 3 ; ’proz. Verein. St. pr. 1882 (anzeſt) 106, 43. NS: 
Oliver gente 105.9, ae a. RR ei 524% zu, 5 


ckelung der 
rſte. Den⸗ 


B. Oeſterrelch. Kredit⸗Bankaktien 1608 bz. 
. bo. Lit. F. 95 G. do. Lit. 

B. Rechte Oder⸗Nfer Bahn 
Freiburtzer 1214 
„0. Lit B. —. 


5 Pr 

r , za u Erf * N v 1 U 2 

422 50 Gall London 121 20, B 2 250 50, rungen Des Goldagtos 123, niedrigſte 123 Behfel auf London in Gold 

Krrbitlooſe 183 50, 1805 Looſe 102 25 Lond. Eſſend. I? 2 Goldagto, 125, Bonds de 18-2 48, do do 1885 1143, do. do. 

Looſe 39 50 Napoeonsder 9 (7. 1865 1738. do. do. 1904 1148, Erie. Bahn 305, Jainois 124, Baumwolle 14 = 
Wien, 22. Auguſt. Die Einnahmen der e Staatsbahn betreut. | Mehl 5 P. 65 C. Malſtn. Petroleum in Newyork 243, bo. do. Philadelphia 

gen in der Woche vom 13. bis zum 19. Auguft 748517 Fi, ergaben mit- 


f ; 24, Havannabzucker Nr. 12 10% 
| Yin gegen Die entſprechende 280 e des Vorjahres eine Diehieinaahme von Der Hamburger Poſtdamoſer „Sit. ſia“ ig heute hier eingetroffen. 


ozietät.] | 
en 481 Staated zn 376, do, neue 3634, Lon ⸗ 
ute ö, Galfzier 244, Nordwefbabn 211 


Berlin 22 Au uſt. Die Börſe verkehrte heut: ia weniger feiter | jentiich hözer, ermatteten jedoch ſpäter wieder. Eiſes bahn⸗Aktien bei ruhigem 
Haltang als gestern. Von den fremden Spekulationspapicren waren name t.] Geſchaft in etwas matter Haltung. Daff Ibe gilt von Bankaktien. Deutſche gem Geſchäft. St timer Vereinsbank 1035 bez u. G. Kö igsberger Vulkan 
lich Franzoſen ſchr matt und weichend, die dadurch zeramaßte Stimmung und preußiſche Fonds feſt, aber nur wenig belebt. Pfand⸗ und Ren tenbriefe | zu niedrigeren Kurſen lebhaft. Wechſel matt und ohne Geſchä tt. Im Prä- 
wirkte auch auf andere Papiere. Franzöſiſche Renke, Türken, oofe und Ita- in utem Ve kehr. Inläudiſche, ſowie aus ändiſhe Prioritäten twas matter mingefchaft war es heute recht lebhaft, namentlich in Köln⸗Mindenern, für 
tener zu theilweis feſten, theilweis höhe en Kurſen in ziemlich lebhaftem Ver. bei ruhigem Geſchäft. Von ruſſiſchen Fonds waren beide Prämienanl igen | welche es ſihr an Abgebern fehlte, 
hr. Amerikaner ebenfalls feft und | byaft. Numänter waren A fangs we b deutend böher und in großem Verkehr, auch engliſche Anleihen und poln. 
1 2 — 2 Deſſaue Kr bithz. 0 123 vz Berl. Pots d.⸗Mgd. Rugrort⸗Creſeld 4 
Ay * ＋ om 3 i “ 7 
Joltäs- l. Kelienbörſe. tak. K na 4 173 Lit. A 90 8 de. fl. Ser 


Schapobligationen lebhaft. Oeſterreichiſche Fonds wenig ve ändert bei mäßi⸗ 


— — Lore g.-Erf. gar. 4 74 bp 


Auskändiſche Fonds, 


2 97 8 Nord.⸗Grf. St.⸗Pr. 5 | 66 etw bz 
i ü — 3 Sener Aresithant o | 18% 87 b 30. III. Ser. 4 954 Oberheſſ. v. St. gar. 36 va 793 b; 
n 22. Arft. 1870. Dein. 250 fl. Pr. Ob. 4 793 8 ds Ban . 4 806 be © Tzorkem-Azom 41/89 5 Oberſchl. Lit. A. u. C. 31067 bz 
— IR of 8 hi 100 x Gb. H. Schuß 4 144 4 G do. III. Am. 4 Jelez⸗Waron. 5 88 3 GER Lit. B. Mi 1846 
Frenziſche Fonds. 75 2 1860) 3 90 3 Gothaer Bey. f 4 185 tn B B. S. IV. S. v. St. g. 4 ozlow, Boron. 5 893 8 Deſt.-Frnz Staats. 5 —— 
A e e eie e Zan zoverſche Sant 192 85 de. VI. Ser. bo. 4 ark K bark 0 89 © DeR.-Sudd.(omd.)lb | 99} 5; 
anl. 5 [100 f bg G 5% e 95 3 Rönigsb, Briv.-Bk. 4 144 Bresl. Schw. Gr. urst- Riem 5 | 395 ba Hi. sor: Dir. Banbahn 4 28] tz 
undes · Aal. Aale 80 5 Leipziger Kreditdk. 4143 4 G Coln⸗Crefeld a Nosko-NRiaſan 5 955 tz G 50 St.⸗Prior. ö | 64863 
ar Dh. 6 90.8 Sukegiburger Bank 4 |144 G Coln-Mind. I. Em. Alaſan⸗Kozlow 6 | 695 bz Rechte Oder. Uferd. ö 968 bz 
"Yan ae 8 80 8 bag ged. Privatdk 4 108 5 . dujeSvanem 5 89 G 50. do. Dt. Pr 5 105 bz G 
— Brian TA 432-425 4 @ | Netginger Kreditd. 4 1412 51 @ arſchan-Tercspold | 875 H ge | Müchatfege % | 433 53 
5. n Ae TI ind > Ain dau Vaabezdk. 467 8 eigenen e 1924 © f. 925 8 St. lat B. 5. S. 4 90 u 
6 W 674 8 Lor deutſche Bantſ4 173 8 do. Jaleswig 5/9468 Abein-Nahebann 4 | 36 9:8 
iur a Al. 186306 sr Defiv, Kreditbaut 5 180 f- f- 85 do. Ace ee 44/875 53 Tuff Eisen) v. St. g. 91 65 
Fein Ab. 18665 te 8 Yorım, Rttterbantid 109 @ do. do. Em. 4 9 G Skargard⸗Poſen EB 
RB 5 u 1 Voſener Brov.-Bk. 4 115 8 Coſel-Oderd. do. III. mal — — Thüringer 4 1:60 ctw bz G 
ke sh Sei 195 03 renz. Bank⸗Antz 41185 83 do. III. — Thüringer I. Ser. - — 29. B. gar.|4 | vll 903 bz 
4 hol: Bee Aokader Baak 4120 88 do. IV. Em 4 do. H. mm Warschau ⸗Bromb. | — 
10 t 200 f 4 4 6 kl 7h Sach Vat 4 1326 eim ß Salt. Carl Vuswb. g N . Weener |ö 78g bl 8 
he 15 54 an hy ER Nel Bankverein 1294 53 @ Semberg Czernowiß ö | GH g de. IV. E Fend, Fiber, und ee 
do. Pſdbe. We 70 5% 70 4 Thüringer Bank 4 109 65 8 f 7 1 5 Tie Sold, Silber- und Papi cel 
n 1908.4 00 0 Atıtasbantpamd.|d 17 b 8 5 | Fifenbapn- Aktien. Fri⸗ desc 707 IIIa 
a Mc 1 0 er 93 15 b ae. Gan 4 103 @ g 3 0 Aßczeg-Mafricht 14 1,39. 8 Gold · tronen — 9 51 8 
Faru. Nemec s. 3 3 Amer. nl. 1882 f. 9, zee bs © 888.905 Br.. 25ö 1114 8 „ Lo. 1865 % Altena leer 4 112655 G outs dior 10% 8 
eee Turkiſche Aul. 1865 5 45 b. ute Pr, pop. -G. 4 — — 2 Afaſter dan Rokterd. 4 104, 63 & Oeſterr. Bap.-Rente 43 498 by 
„ Stadtobit; f Bad. 4% St. An | Fe Wutead 8 703 egiſch. Markiſche 4 11344 5 G do. Silb.⸗Rente 585 23 
do. 5 Ane dad Bone nd} 401 6 Priorikäts-Yöligationen, Niederſchl.⸗Mark. 4 Berlin⸗Anhalt 4 236 bz Sovereign — 6. 214 8 
Bu Gif u a 100 © s-Höfig 59, II. S. a 62“ tir. 4 85 G Berlin- Görtz 4 | 76, oz Kapsleonsv'or —| 5: 97 03 
Ba eo ae > G — — — So. c. I. u. II. Ser. 4 Do. Stammprlor. 5 | 394 bz G Jm. p. Bpfd. — 459 bz 
10 475 ze. 30 44555 2 Aaken -Düßſeldorf 4 — — do. conv. III. Ser. 4 Berlin- Pamfurg 4 170 8 Dollars — 11146 
2 8 501004 G 5 II. Im. 4 87 G do. IV. Ser. 4) Berl, Patsd Bragd. 1250 bz B n. 200 K. Sach. Kaſf-A E 
Brauns. Bea 100 © do, III. Em 4 87 8 Niederſchl. Gwelgd. ö Blelts, Stein 4 150 bz G lz] Fremde Kolea 993 bz 
ö 0 bol 84. B Oderſchleſ. Lit. A. 0 — Böhm. Werdein 5 75 dz do. Einl. ta Leipz) — 903 bz 
% 05 Deſſauer 5 5 — 158 I. Em. 94 G de. Lit. Bla Biest Schw.⸗Frb. 4 Oeſtecc. Banknoten | 528 bi 
7 5 il Lübecker Pe 0 100 8 55 2 5 A. 5 943 bz G do. . Bfleg⸗Keige 5 G Ruffiſce do. 2 80 bz 
gi: 5312 An A Heraiſch. te ER . . oln⸗Minden 8 
911 ba 44% SARA Al, 0 2041 arkiſche 4 re do a & in⸗Minden 4 35 BBehfel- Auzfe vom 22, Auguft 
te Se o Kah. 3 59. II. Ser. (eond.) bo. i b. Lit. B, 5 N 5 . 
914831974 | Swe. 10. Tote. ne III. Ser. 3} 1 8 824 6, G do. Uit. E. Gdiz. Carl-Sudlnig ö Bantaislont A] 
1 nn . 5 „3 82) 6 C. 798 = ah 1 . 5 0 Sbm Ga Armfed. 250fl. 10 T. 3 1403 bz 
3 5 do. Ser. — — eſtr.-Franzöſ. St. 8 dd. Stammprior. 5 29. 2 M. 3 11408 b 
1 Wang. uud Arebi-Adkten und 30. V. Ser. 4 de; 27 Oeſtr. ſübl St. (Zb. 201 b ; 25 rain Hamb. 300 k. 8 T. 3 |148 15 
N Autheitſchelne. do. VI. Sec. 4 95 G do. Lomb. Bons 5 | 9: . do. 2 M. 5 1487 bz 
11 N &0. Düſſeld.⸗Alberf 4 | — — do. do. fällig 187516 Londen | eftr. 3 M. 2 6 20 bz 
4 ER GR . de, IE E. 4 bf do bo. fällig 1876 Paris 300 r. 2 N. | 73 bz 
1 ind. Bandes, Bt. 4 134 5 G 80. (Dortm. Soeß)ſa | 464 G d9. do. fall. 1877/86 97 G Eure Wilen 150 fl. 84.5 824 B5 | 
1 8 721. 4 18 do. IL. Ser 43 944 G Oſtpreaß. Südbahn 99 bz © 89816 da. S do. do. 2M. 5 813 bz 5 
495 Rhein Fr. Odligalſ6 88 bz 4 Augeb. 10 0fl. 2 N. 4 66. 20 @ 2 
41 98% b. do. v. Sta dt. aur ant. 4 — Frankl. 100 f. 21 3 66. 22 8 a 
481 Bret ve. 4 97 B de. III r. 1808 u 60 8% 954 bz 657 95 4 b3 Lelpzis 100 Cn. 8. 5 994 G 
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